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(Nr. 10794.) Geſetz, betreffend die Auflöſung des Depoſitalfonds der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden. Vom 28. März 1907. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 

§ 1. 

Der Depoſitalfonds der Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird auf— 

gelöſt. 
Die Beſtände desſelben ſind, ſoweit ſie noch zur Einlöſung von Schuld— 
verſchreibungen erforderlich find, welche zum 1. April 1877 oder zu ſpäteren 
Terminen zur Rückzahlung gekündigt ſind, den zur Deckung von Reſtausgaben 
beftimmten Kaſſenbeſtänden zuzuführen, im übrigen zur außerordentlichen Tilgung 
von Staatsſchulden zu verwenden. 

$ 2. 


Sofern auf Grund des $ 5 der Allerhöchſten Kabinettsordre vom 2. No- 
vember 1822 (Geſetzſamml. S. 229), des $ 6b des Geſetzes vom 24. Februar 1850 
(Geſetzſamml. S. 57) und der $$ 5 und 10 des Geſetzes vom 29. Februar 1868 
(Geſetzſamml. S. 169) noch Schuldforderungen an den Staat von ſeiten der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden anerkannt und feſtgeſtellt werden, find die zur 
Tilgung derſelben zu leiſtenden Ausgaben auf die im Staatshaushalts⸗Etat zur 
Tilgung von Staatsſchulden ausgeſetzten Fonds, nötigenfalls nach Maßgabe des 
$ 7 des Geſetzes vom 24. Februar 1850 GGeſetzſamml. S. 57) auf die bereiteſten 
Staatseinkünfte, anzuweiſen. 

Die dieſem Geſetz entgegenſtehenden Beſtimmungen älterer Geſetze und Ver— 
ordnungen werden aufgehoben. 
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84. 
Das Geſetz tritt am 1. April 1907 in Kraft. 
Der Finanzminiſter wird mit ſeiner Ausführung beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 28. März 1907. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Poſadowsky. v. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. 
v. Bethmann Hollweg. Beſeler. 


(Nr. 10795.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Höhr-Grenzhauſen, 
Montabaur, Rennerod, Runkel und Uſingen. Vom 13. März 1907. 


Alf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. De 
zember 1899 Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde 
Niederroßbach, Dillkreis, 
für das im Bezirke des Amtsgerichts Höhr-Grenzhauſen, welchem die An— 
legung und ſpätere Führung des Grundbuchs übertragen iſt, und im 
Bezirke des Amtsgerichts Montabaur belegene Bergwerk Felix III, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Seck, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Runkel gehörige Gemeinde 
Gaudernbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörige Gemeinde Anſpach 
am 1. Mai 1907 beginnen ſoll. 
Berlin, den 13. März 1907. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung find an das Koͤnigl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


